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I 84lä-utqrungen zur Gastgererbeetatietik

Rechtsgrundl age

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund des

'Gesetz über die statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Eandelsstatistikgesetz - EdIStatG)"
vom 10. November l97E (BGB1. I S. 1733) in
Verbindung mit dem'Gesetz über die Statistlk
für Bundeszwecke ( Bundesstatistikgesetz -
Bstatc)' vom 22. Januar 1987 (BGBI. I s. 452,

565 ) repräsentativ erhoben.

E rhebung6bereich
Erfaßt werden die Unternehnen, deren rrirt-
schaftlicher Schuerpunkt im Gastgevrerbe (UrI-

terabteilung ?1 der systematik der wirt-
sehaftszueige, Ausgabe 1979 ) 1iegt.

Erhebungseinheit
Erhebungseinheit i6t das rechtllch selbständl-
ge Unternetfie[, Die MeIdungen sind zu erstat-
ten für tlas Gesamtunternehhen, d.h, einschl.
etwaiger inIändischer Nebenbetriebe und nicht-
9 astgelre rbl iche r Tätigkeiten. AIs Unternehmen
geIten auch rechtlich selbständige Glieder
von organkreisen (üutter- und fochtergesell-
schaften) und Teile von Unteroelunereinheiten.

Erhebunqsumfanq

Nach der Rechtsgruodlage dürfen naxlmal 8 000

Gastgewerbe unCe rnehmen bef r agt we ralen. Diese

uuralen aus dem nach Bundesländern, tlirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Umsatzgrö8en-
klassen geschichteten Anschriftennaterial aler

Handets- und Gaststättenzähtung 1985 zufäIlig
auggewählt. Für die Stichprobenziehung wurdeo
von den insgesamt 186 784 am Stichtag
(31.5. 1985) ermittelten Unternehnen nur
142 915 berück6ichti9t. weil 6ie 1984 einschl.
Omsatzsteuer mindestens 50 000 Dl4 umgesetzt
hatteE, eobei für NeugrüDdungen, die 1984 noch
keinen Uftsatz tätigten, die zahl der Beschäf-
tigten ausschlaqqebend war. AIs Ergatz für aus

dem Berichtskreis ausscheidende Unternehmen
(2.8. Lö6chun9, verlagerung der wirt6chafcLi-
chen Tätigkeit) perden Etändig neugegründete
Unternehmen zufällig au6geDähIt und in den Be-
richtskreis eißgeschleust.

E rhebun snethoale
Die Gastgerderbest.atistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben lrerden im allgemeioeo von

den statistischen Landesämtern e(hoben und

aufbereitet. Die Iänderergeb[isse werden im
Statistischen Bundesamt zu BundegergebniEsen
zusanmengeführt.

Erhebunqs- unal DarEtellungstnerknale

Die nonatlicheD Brhebungen erfaaEen den U E -
Eatz und die Anzah1 der vo11- sowie

aler Te i lzeitbeEchäf tigten
Bei Unternehmen r|it Arbeitsstätten ilt nehreren
Bundesländern weralen die Angaben auch ln der
Unterteilung nach Bunde6ländern e rfaßt.

E rgebnisalarstelluog

Bei deE in l.{onatsbericht angegebenen SahIen

für den Berichtsmonat handelt es sich um ßr-
gebnisge, die auf den bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Meldungen
der an der Berlchterstattung beteiligten Un-
ternehnen beruheo; nicht vorliegende Angaben

irerden maschinell geschätzt.

In Intere6se einer möglichet genauen Darstel-
Iung der Brgebnisse in Zeitreihen rrerden die
geschätzten Angaben eiaea [onatsberlchts lau-
fend anhaod der nach Ab6chIuo dieees Berichteg
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Rorrekturen können au6 techni6chen Gründen

erst in nachfolgenden tlonatsberichten zum

Trägen komaren.

Die Ergebnisse der Gastgeuerbe6tat i Eti k cer-
alen in der Gliederung der Systernätik der
vJirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 1979. darge-
ste1It. Neben den ErgebnisBen für die drei
Wi rtschaftgg r uppen der Unterabteilung "?1
Gastgewerbe' der 9gz werden Ergebnisse für aus-
gewäh1te wi rtschaftskl a6se n veröffeht1lcht.
sovJeit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Definitionen

Umsatz

IJmsatz ist der Gesamtbetrag aler abgerechneten
Lieferungen unal sonstigeo Leistungen ein-
schl ieB lich Bedienungsgeld, Getränke-. Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Postett eie l(urtaxe oiler Fr emilenver keh r s-
abgabe) sowie einschließIich - falls bei Lle-
ferungeo z.B. au6 gewerblichen Nebenbetrieben
geso[dert in Reqhnung ge8telIt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.
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Niqht anzugeben slnd jedoch Erlöae aue La[d-
und Forsteirtschaft sowie außeroratentliche 8r-
träge (2.8. aus dem verkauf von Anlagevernö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Ei[nah-
men aue Verfiietung und Verpachtung von be-
trlebsfrerd genutzteo Gebäuden und Gebäudetei-
len, Einserträge aus nicht bet r ie bsnotwend i-
gem Rapital oder Erträge aue Beteiligungen),

cesährte skoDtl und Er lösachmäle r ung en (2.8.
Preis[achläsee, Rabatte, Jahresrückvergütun-
geE. BoDi) slnd bei der Ermittlung ales Umsa!-
zes abEusetzen.

Bei zugehörigkeit eu einer unsatzsteuerlj.chen
organschaft sind sorrohl der auf das Unterneh-
men entfallende unsatz mit Dritten als auch

Innenumsätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochtergesellaehaften bEw. der ltuttergesell-
schaft 9etätigt werden.

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber. Ellthelfende
Famil i,enangehS r ig e Eoirie sämtliche Arbei.tneh-
mer. Mitzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
t{eseade (2.9. Kranke, UrIauber, wehrpflichti-
ge, uutterEchaftsurlauber ) .

Tei lzeitbeschäftiqte

[e i I ze itbeechäft igte siral täti.ge Personen,
deren d urchschn i ttl iche Arbeitszeit kürzer ist
aIs die orts-, branchen- oaler betriebsübliche
liocheDarbeitszeit.

Beherbergunq

Beherbergung betreibtr wer gegen Entgelt Per-
EooeD vorübergehenal (höchateoE 2 l4onate) un-
terku[ft gerrährt, auch wenn aler Betrleb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
zur Beherbergung geh6rt auch alie vermietung
von zelt- und Uohnsagenplätzen ebenso wie Aj.e

Ver ietung von Ferlenhäusern oder Ferienwoh-
nungett.

zum Umsatz äus B€herbergung rechnen hier auch

die Einnahmen aus WäEchereinigung, Bü9Ierei,
Elädern, Garagenvermietung u.dg1. einschlieB-
lich Bealienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den caststättenl e i st ung en zuzurechnen,

Gaststättenleistungen

zu den Ga ststs§ttenl ei Et ung en rechnen aIIe ver-
käufe von ilahlzeiten, Lebensnitteln, Getränken
und Genußnitteln einschlieBlich Bealienunge-
geld, sekt- und Getränkeateuer,

zun Umsatz aus castEtättenleiEtungen rech-
nen auch der verkauf über die straße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Eerner rechnen daru die Einnahmen bzvr. Pro-
visionen aus Musik- und spielautomaten, Ein-
trittsgelder eioschl ieBlich vergnü9ungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dgf .

Die Erlöse der Trink- und Imbißhalten aus atem

Verkauf von Zeltungen, Süßparen, Tabaki,aren,
Andelken u.dgl. zählen jedoch nicht rum Gaet-
stättenumsatzr sondern EüB [rmsEtz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufaerlöEe aua eträ vorhaEalenen gewerblicheo
Nebenbetr iebeIl,

Betrlebaarten

Entgprechend der Reihenfolge in der sygtematlk
der r{irtschaftszweige, Ausgabe 197 9,

Hotel
Beherbergungs- und Beh,irtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistongsangebot und mit
rrenigBtens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Belrirtungsstätte mit her-
kömrlichem Dienstleistungsangebot - äuch für
Passanten -i der caEthof hat Jedoch neben
den Spelse- und SchankräLanen keine weiteren
Aufenthaltsräune für Hausgäste.

PenEion
Behe r berg ung sstätte , ln der Spei6en und ce-
träDke nur aa Hausgäste abgegeben serden.

Hotel qarni
Beherbergungsstätte. in der an Hausgäste
Frühstück abgegeben urird.

Spei sewlrtschaft
Beeirtundsstätte nit Abgabe von Speisen (nit
und ohne Ausschank voo Get.ränken).

nur
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- ImbiShalle
Bewi rt ung8 E tätte nit begrenztem Sortinent
von SpeiEen (mit uoil oh[e Ausschank voD Ge-

tränken) und nur oenigen sitzgelegenheiten.

- schankwi rl8chaft
Bewi rt ungsstätte liit Auaschank vgn Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und verqnügunsslokal

BeriirtungsEtätte mit AuEschank vqn Geträn-

ken und unterhaltuEgEdngebot (auch Dlskothe-
ken),

- Cafe
Bewi rt uogs stätte I deren Eaupterwerbszwesk

nicht alie Heretellung unal her vertrieb eIlt-
Eprechender waren ist.

- Eisdiele
BeiJi rt ung sstätte mit Abgabe von Speigeeie
zum Verzehr an ort und SteIIe (ohnö Unter-
nehnen dea änbulanten Einzelhandel8),

2 unaatz und Beschäfti qte in ADrll 1990

Die Ga6t9elre rbe unte rnehnen lm Bundesgebiet

setzten in ApriI t990 noninäI (ln JeHetli-
gen Preisen) 3.3 I mehr u'l als in April 1989.

Real (In Preisen von 1980) eurde eio Umsatz-

zuwachs von 0,3 B errechnet.

von tlen drel }{i rtschaftgg r uppen de§ Gastgewer-

bes meldeten dle unternehDen des Gaststätten-
Eeperbes die 9rö6te Umsat zste iger ung gegen-

über dern Eleichen vorjahreellonat (noniäI
+ 3,5 $. real + 1,0 t). gefolgt voD den un-

ternehmen des Behe rbe rgungsgewe rbes (+ 3r7 !

- 0.1), die jedoch ein realeg Un€attminua
hi[nehnen nußtsen. sotJohl nomlnal aIs auch real
unter den Unsatzwerten deB vorJahres blieben
die Kantinen (- | ',1 : - 319).

- Trlnkhalle
Bewl rt utrgs st ätte mit eng begrenztem Sorti-
rent von eei.ränken und nur wenigen Sitzge-

Iegenheiten.

- ßantiIle
verpflegungBeinrichtunq mit Abgabe Yon Spel-
sen und Gelränken an einen festen Abnehner-

kreia. Dazu gehöre[ auch ßüchen, die regel-
mäßi9 uahlzeiten außer Haua liefern
(Caterer ) .

tDternetunen, die bei tler Befragung im Rahmen

der Handels- und Gaatatätten zählung 1985 eine
geniachte rättgkeit angaben (Beherbergung und

caat stättenl ei stungen ) wurden dem Beherber-
gungsgewerbe zugeordoet, $enn ihre Beherber-
gungEkapazität aus nlndestens 9 Betten bestand.

In Beherbergung§ger.erbe er2lelten die sonsti-
gen Beherbergungsatätten l+ 42,2 r + 37tol
höhere nominäle und reale Umsätue im l{onata-
vergleich April 1990 gegenüber April 1989.

Nur eiD nomlnales Umsatzplus verbuchten dle

Hotels, GaEthöfe. Penaionen, Eotels garniE

l+ 2,7 r - 1,11 .

rm Ga ststättengewe rbe erreichteo dle spelse-
wirtschaften, Imbißhallen l+ 4,2 . + 1,6) eln
noninalea und realea onsatzplue gegenüber

April 1989. Die sonEtigen Bewlrtung6stät-
ten (+ 2,5 ! - 0.1) e.zielten nur höhere no-

ainale t msätze.

tn den ersten vier llonaten 1990 aetzten ilie
tinternehren des Gastgewerbes nonlnal 3,9 I
und real 0,8 g mehr urn afs ln glelcheD vor-
jahreszeitrau.[l.

In den Gastgewerbeunternehnen waren Ende

April l99o 0, I t weniger Personen (rnhaber,

mithelfende Fänilienängehörige und Arbeitneh-
mer einechließltche Ausuubilalende) tätig a18

Bnde ApriI 1989. Dies ist zurückzuführen auf

eine Abnahme der zahl der Teilzettbeschäftig-
ten um 2'3 t bei einer zunahme der zahl der
vollbeschäftigten uln 1,7 $.

-5-



TA6ELLENTEIL
r UilSA]ZENII{ICXIUß II'I OAS1GEI€RIE I{ACH 6ETRIEBIAiTEN

1!186 . 100

UM§ATZ

NUIiGR
OER
SYSTE-
I'taTIt(

1l

tfiz.

1890
tIIfiscHAFT56LIe0Etüt6

APR.

1930

APR.

lgg9

JAN. /APi,

tg90

APR.

1990

APi.

1989

xiz,

la0
JAII. /tPß.

1990

IN JEIIILIGEN PREISEN IN PiEISEN DES JAXRES lSgO

711 11

711 13

711 15

711 17

77t 1

rlB,2

101,4

90,7

1t7,8

71I BEHEREERGUNGSGEXERBE

110,0 l0{,4

98,9 39,6

78,8 81,6

107,5 106,0

108,1

83,0

t01,7

97,0

GS,{

94,9

IIOTELS

6AS]}IIlEFE

PENSIO'IEN

HO1ELS 6ARNJS

IIOTELS, GÄSTHGFEI
PENSIO,IEI.I, HOTELS GAßNIS

ERIIOLI'{GS- U, FERIENHEIiIE

FERI ENäTITREN

FERIENHAEUSERI
FERI ENHOiNI,1ICEI.I

HUETTEN

CIiPINGPLAETZE

PRIVATQI'ARTIERE

SONST. EEIIERBEFE. STAETTEII
( 0H. HoHN|{Etr4E USH)

EEHERSERGIJI'IG56EI,JERBE

SPEISEI,{IRTSCIIÄFTEIJ

tI,!E I S5}IAL LEN

SPEISEI{IRTSCHAFTEN,
IItsISSHALLEI.I

SCIIANK}II RTSCHAFT€IJ

BARS. TIIIZLOKALE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TRTNK}IALLEN

SON5T. BE I{IRTUNG SSTAETTEN
( OH. KANTINEN US'I )

SASTSTAETTII'J6EI.]E RBE

Ir8,5
1t3,0

120,3

103,1

81,{

721,2

r03,s

90,4

87,4

111,7

124,0

91,S

101,2

ta1,3

98,8

103,8

98,5 95,1

100,7

gs,1

12r,4

tlE,5

85, 4

112,4 113,{

83,6

10{,9

107,0

ta?,?

7A,t

102,8

72,0

100.0

73,8

!72,2

I0s,9

t01,7

100,7

108, S

106, 1

7I3 GASTSTAETTEIIGEI€RBE

t05,0 10{,3

100,3 97,5

!02t1

96,0

101,4

sB,s

98,0

93,6

I05,7

90,8

7!t1

106,9

711 35

118,3 113,7 115,0 lOG,0 102,5 r04,0 r01,8

108,5 77 tB 83,6 s5,6

138,1 10?.8 16,7 98,6 67'6

93, s

73,8

?11 s6

711 38

?11 I

713 rr
713 ts
7I3 I

71t

713

713 9r.

713 93

713 95

713 9?

713 I

106,9

s9,z

702 | ,1

130,7

94,E

108, E

I I'3,0

97,0

97 ,7

10r,4

95,5

E7,2

91,0

I01,9

s0,9

95,0

9?,3

12;,E
g0 t2

101.1

9C.5

88, E

I05,2

90, {
s1,ö

a7,E

102.4

62,6

85,0

111,3

94, D

t20,2

133,4

s8, s

713

77

94t2

37,4

88,7

s4,0

715 KNTINEN

t25,2I(ANTINEN

GASIEEI.IE RB E

121,5

111, 1

123,2

107,5

131,6

108,8

112, S

101,3

r17,5

101,0

t22,8 116,9

94,7103,3

1) SYSTET1ATIK DER XIf,TSCIIAFTSZI€ISEI AUSGAEE 1379'

-G-



2 IJIiISAT2ENTIIICI(LIIIG I}1 GISTGEI€RBE NAIH BEIRIEESARTEN

PROzENT

VERAENOEßI'.J6 I)ER UHSATZ}CRTE

NIT4I,ER
0Ei
SYSIE-
I,IATI K

i)
I{I RTSCIiAFT56LIEDERUNG

APR

6EGENUEEER

rs8e I nrr. ,rro r,{iz

JAN. /APR, 90

GEGEI'IIJEBE P

JAN. /APR. 89

APR, 90

GEGENIEBEß

aPt.8s

u ,/aPR. S0

GESENUEBER

üN./APR. 83

aPR, 1330 APN, 90 tND

GE6ENUEEER
rfiz

apR, 89 t ,rD

90

8S

IN JEI,{EILI6EN PREI SEI.I IN PREISEiI DES JÄHREs I98O
1985 . r00

711 11

?lt t3

711 1s

717 17

711 I

0,2

11,4

7I1 SETIEREERGTNIGSGEI,{ERBE

4,2 5,2

-5,? -3,8

5,4 7,6

-3,4

-l,5

1,1H(]T€LS

GASTHO€FE

PEI,iSI II'JEIi

HOTELS GANNIS

IIOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN, HOTELS GÄRNIS

ERHOLI'I{GS. U,FERIENHEITT

FERIENZENTREI{

FERIENHAEUSER,
FERIENHOHNITIGEN

IIUETTEN

CAI,PINGPLAETZE

PRIVAIQUAPTIERE

SOIIST, BEHERSER6. STTETTEI!
{0H. lroHllHEItlE usll)

SEHE RBERGUI.]SSGEI,{E RBE

9,5

73,7

-0,8

711 91

711 33

711 95
7!,4

1,2 4,1

32,3

80,1 4,1

3,0

-1, {

27 t0

{,0

l,I

-0,0

1,5

1,3

0,8

7ll 37

711 9g

42,2 {8,6

2,1

16,8

4,6

15,9

t,2
3,0

713 GASTSTAETTENGEI{Eß8E

2,9 4,0 1,5

r'5

2,7

2,8

0,0 0,4

2,6

715 IGNTINEN

4,9

31,0

-0,1

11,4

l,{

7r3 lr

713 9l

713 S3

713 95

713 g7

713 9

SPEI SEI.II RTSCH'FTEIi

IIßISSHALLEII

SP!:SEHIRTSCH,IFTEN.
IIßISSH:LLEI]

SCliar,Jr(,{l FT sc Hr FTSti

BARS, TANzLOKALE U. AE,

CAFE S

EISDIELEI]

TRIN$IALLEN

SlIIST, BEHIRTI}IGS STAETTEIJ
( 0r1. KAT{TI EN USl,r )

GASTSTAETTEißEI,{ERgE

2,0

1?,1

2,r
4,5

0,1

6,{

37,E

1,2

?,2

4,0

7,2

-{,8
7,2

-8, {
0,2

14,1

-0,5

1,S

7it

715

77

l'{

a,E

-10,8

1,0

-2,0

0,1

KANTINEN

G4ST6EI€RBE

-1,4

2,0 0,3

r )SYSTEtI,tTIK 0ER I4IIRTSCHAFTSZIEIGE, AUSGABE 1S7S.

-7 -



3 EI{TIIICI(I.AE OEß BESCIIAEF'IGIE{AAHL III 6AS1EE}Eß8E I{ACH SETf,IEESAß1E1I

IESCHAEFIIGIE I VEiAENOERIIIG DEf BESCHAEFTTGIEf€IHL

DÄVO,I DAV ,I DAVIIJ

UNGß
0Ei
sYstE-
ITATI I(

1)

IEIL-
zEtr-
8E-
SCHAEF.
T16IE

XIRTSCHAFT56LIEDERUG

tNs-
6ESATII

VOLL-
8E-
SCHAEF-
TI6IE

INSGESATT TETLZEII-
IEECHAEF-
TICIE

YOLLEE SCHAEF-
TIGlE

IEILZEtTBE.
SCTiAEFTIGIE

lf'lS-
GESAIfI

VOLL.
8E-
ScHAEF-
TIG]E

aPR. 1390
R

]tRzAPRAPR
APR. tEgO

}IRz. I APR.
ß90 | 1989

OEGENUEBEI m2. II lsso I

JAfl,/AFß. IBSO
GEGEUIJEBEß

JlN./APR. 13891949 138S

1988.100 PROZEXT

717

7ll
711

, 7Ll
717

?11

711

?ll

7ir
711

711

711

11

13

1S

17

I

91

s3

gg

SE

9B

HOTELS

GASTTOEFE

PEIISIO{EN

HOTELS GARNTS

HOTELS, OASTIIOEFE,
PEI{SIITTEN, IIOIELS GAü.IIS

ERHOLUNGS. U. FERIEI{HEII'E

FERI EIIZE}ITREN

FERIENHAEUSER,
FERIENIIOHNI,,IGEN

TIUETTEN

CAT1PINGPLAE,l-2E

PRIYATQUARTIERE

SOITST. BEHEREERG. STAETTEN
l0H. l.tot+JHEr IE usl.ll

8EHEft BER6IJNG36E}IER6E

t07,7

109,5

109,6

111,0

115,9

100,0

112,3

6,7

s,g

6,9

-0,3

-0,9

-3,3

106,8

96,7

98,4

108,1

-1' 0

0,2

'2'l

71I EE}IER8Eß6I'{GSGEI€ff BE

3,1 2,6 2,1 -2,3

3,? -O.2 2,S -1. B

5,4 2,0 0,0 -2,0

4,{ -0,2 3,0 .5,4
0,7

0,9

-2,n

3,3

107,0 104,S 112,0 0,4 3,5 1,8 2,2 -2,8 6,7 0,8 1,9 -l,E

t2s.3 t11,7 t{:},t 17,0 7,0 7,t 4,4 29,t 3,9 11,5 11,0 le,l

98,7 g7,S 10C,6 2,6 29,0 3,6 23,8 -6,0 37'4 -4,4 4,O -14,7

71q 11

713 13

713 I

l1l,1
t01,2

102,4

104,8 \L2,7 0,8

lB, s 3,2 7,2

4,2 Lg 2,4

19,6

8'4 0,9

105,7

106,3

tozt2

103,4

110, {
108,6 0,6

713 GASTSTAEIENSEHEREE

1,9 2,t 2,4 -{,0
1,8 3,8 0,0 -1,5

-2,5

0,3

0,1

1,E

713 91

713 96

773 g?

713 I

SPEISEI,IIRTSCHÄFTEN

IIGISSHALLEN

SPEI SEI,II FTSCHTFTEN,
IiAISSHALLEII

SCHANrc,,lIFTSCHAFTEI{

8ÄRS, TANZLOKALE U. AE.

cÄFES

E:SDIELEN

TRINKHALLEN

S ST. BEI{I ßTI'NGS STAETIEII
( OH. KANTINEN USW)

64STSTAETTENBEI{ER8E

105,8 ,11C,1

104,4

108,8

147 t3

-0,2

-6,9

-5,3

0,3

4,1

-3,5

-l,0

-2,4

{,I
122,0

0,3

-4,0

0,7

-s,5

87,i
77 tE

101,1

110,7
-'' ,!

{,1 {,3

3,6 0,3

2,6 1,6

715 XÄNTIIIEN

-0,6 2,6

2,5 1,7

2,4

1,8

0,I

-13,s

-5,S

7ts

7l

103,r

89,6

37,9

108,1

I09.1

-0,6

-0,5

IqNTINEN

GASTGEI€RBE

120,9

10s,0 101,2

I17,8

110,2 -0.1

-t,1
-2.4

s,2

2.8

-0.1

1,8

-0,6

-1,{

€,s 0,9

0,c

3,4

2,0

2,7

I'I

I )Sy§IE[altx 0E8 rlßTscxaFlszHEloE , ausGABE 1979.

-8-


